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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Druckwerk gemäß
dem Oberbegriff des Anspruches 1.
[0002] Druckwerke von Druckmaschinen, insbeson-
dere Rotations-Druckmaschinen, beispielsweise Rotati-
ons-Offsetdruckmaschinen weisen üblicherweise zu-
mindest ein Farbwerk und im Fall von Offsetdruckma-
schinen häufig auch zumindest ein Feuchtwerk auf. Ein
solches Farbwerk weist in der Regel einen Vorrat für
Druckfarbe auf, die über eine Reihe von Walzen auf einen
Formzylinder übertragen wird. Ein Feuchtwerk weist in
der Regel einen Vorrat für Feuchtmittel auf, das über eine
Reihe von Walzen auf einen Übertragungszylinder über-
tragen wird.
[0003] Je nach Breite eines zu verarbeitenden Be-
druckstoffs weisen die einzelnen Walzen und Zylinder
üblicherweise angepasste wirksame Breiten auf, da an-
sonsten bei einer Übertragung zwischen Walzen unter-
einander und/oder zwischen Walzen und Zylindern
und/oder zwischen Zylindern untereinander und/oder
zwischen Zylinder und Bedruckstoff die Gefahr bestün-
de, dass zuwenig Druckfarbe oder Feuchtmittel übertra-
gen würde oder dass Druckfarbe oder Feuchtmittel sich
an einem Walzenrand sammelt und ungewollt abtropft
oder weggeschleudert wird.
[0004] Da es in unterschiedlichen Druckereien unter-
schiedliche Formate für herzustellende Druckprodukte,
beispielsweise Zeitungen und damit eine große Anzahl
unterschiedlicher Breiten von zu verarbeitenden Be-
druckstoffen gibt, muss in vielen Fällen die wirksame
Breite sämtlicher Walzen und/oder Zylinder des Druck-
werks entsprechend angepasst werden. Dies bedingt ei-
nen großen konstruktiven Aufwand und damit erhebliche
Kosten.
[0005] Durch die WO 03/031184 A1 ist ein Druckwerk
bekannt, das zumindest einen Farbvorrat, zumindest ei-
ne Farbförderwalze, zumindest eine mit der Farbförder-
walze in Kontakt stehende Filmwalze, zumindest eine
Farbauftragwalze und zumindest einen mit der zumin-
dest einen Farbauftragwalze in Kontakt stehenden Form-
zylinder aufweist.
[0006] Durch die WO 2008/028744 A1 ist ein Farbvor-
rat eines Druckwerks bekannt, der eine Anzahl von Do-
sierelementen aufweist, die zumindest teilweise eine not-
wendige Anzahl von Dosierelementen übersteigt. Durch
Vorbenutzung ist ein Druckwerk einer Druckmaschine
bekannt, das einen Farbvorrat, eine Farbförderwalze, ei-
ne Filmwalze, eine Farbauftragwalze, einen Plattenzy-
linder und eine Farbübertragwalze sowie einen Farbreib-
zylinder aufweist und wobei mehrere Dosierelemente
des Farbvorrats zusammen breiter sind als die Filmwalze
und höchstens so groß wie die Farbförderwalze und wo-
bei die Farbauftragwalze schmaler ist als der Formzylin-
der.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Druckwerk zu schaffen.
[0008] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die

Merkmale des Anspruches 1 gelöst.
[0009] Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile be-
stehen insbesondere darin, dass ein konstruktiver Auf-
wand einer Druckmaschine bei einer Vielzahl von mög-
lichen Breiten von Bedruckstoffen gering gehalten wer-
den kann und dennoch ein optimales Druckergebnis
durch Vermeiden von ungewollten Farbübertragungen
erreicht wird. Durch Einsatz von Bauteilen, die aus einer
vorgegebenen Auswahl von Breiten gewählt werden,
muss für diese Bauteile kein für jede neue Druckmaschi-
ne anfallender konstruktiver Aufwand betrieben werden,
da einfach aus einer Reihe passender Breiten gewählt
werden kann. Im Fall von Farbvorrat und Farbförderwal-
ze lässt sich eine Anpassung an eine Bedruckstoffbreite
durch Verschließen von mehr oder weniger Dosierele-
menten erreichen, ohne konstruktive Anpassungen vor-
zunehmen. Bei einer Übertragung von Druckfarbe von
einer Farbauftragwalze auf einen Formzylinder wird je-
doch eine Anpassung an den Bedruckstoff vorgenom-
men, um in jedem Fall zu verhindern, dass Ränder von
Druckformen, beispielsweise Druckplatten versehentlich
eingefärbt werden und/oder Druckfarbe auf einen Ge-
gendruckzylinder und/oder einen Bedruckstoff übertra-
gen könnten.
[0010] Ein weiterer Vorteil besteht darin, dass zu ei-
nem in einem Transportweg von Druckfarbe vorhande-
nen Farbreibzylinder wirksame Breiten abnehmend an-
geordnet werden können, um ein Abtropfen oder Weg-
schleudern von Druckfarbe an Enden von wirksamen
Breiten zu vermeiden und dass der Farbreibzylinder
selbst eine nicht unmittelbar an den Bedruckstoff ange-
passte Breite aufweisen kann, weil er ohnehin durch sei-
ne axiale Bewegung Bereiche seiner wirksamen Breite
aufweist, die nicht ständig mit anderen Walzen in Kontakt
stehen.
[0011] Ein weiterer Vorteil besteht in aufeinander ab-
gestimmten wirksamen Breiten unterschiedlicher Bautei-
le des Druckwerks, die sowohl einen Transport von
Druckfarbe aus dem Farbvorrat bis zu einem Bedruck-
stoff als auch einen Transport von Reinigungsmittel in
entgegen gesetzter Richtung zumindest bis zu einer
Filmwalze ermöglichen. Vom Formzylinder aus ergibt
sich eine Verringerung der wirksamen Breite bis zu ei-
nem Farbreibzylinder, der das Reinigungsmittel über ei-
ne größere axiale Länge verteilt an die Farbübertragwal-
ze abgibt, die wiederum breiter ist, als die Filmwalze, so
dass auch die Filmwalze auf ihrer vollständigen wirksa-
men Breite mit Reinigungsmittel versorgt werden kann.
In Transportrichtung der Druckfarbe gesehen gibt es kei-
ne Walze, die breiter wäre, als ihre nachfolgende Walze,
ohne selbst eine axiale Bewegung auszuführen. Dies
verhindert einen Aufbau und ein Abtropfen und/oder
Wegschleudern von Druckfarbe im Druckbetrieb.
[0012] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden nä-
her beschrieben.
[0013] Es zeigen:
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Fig. 1 eine schematische Darstellung einer Druckein-
heit einer Druckmaschine;

Fig. 2 eine schematische Darstellung eines Trans-
portwegs von Druckfarbe aus einem Farbvorrat
bis auf einen Bedruckstoff.

[0014] Eine Druckmaschine, bevorzugt eine Rotati-
ons-Druckmaschine und weiter bevorzugt eine Rotati-
ons-Offsetdruckmaschine weist zumindest ein Druck-
werk 01 auf. Die Druckmaschine ist bevorzugt als Rollen-
Druckmaschine ausgebildet, also dazu in der Lage,
bahnförmigen Bedruckstoff 24 zu verarbeiten. Das zu-
mindest eine Druckwerk 01 ist bevorzugt Bestandteil zu-
mindest einer Druckeinheit 02 der Druckmaschine. Das
zumindest eine Druckwerk 01 weist zumindest ein Farb-
werk 03 auf. Bevorzugt weist das zumindest eine Druck-
werk 01 zusätzlich zumindest ein Feuchtwerk 04 auf. Das
zumindest eine Druckwerk 01 weist zumindest einen ers-
ten, bevorzugt als Formzylinder 06 ausgebildeten Zylin-
der 06 und zumindest einen zweiten, mit dem zumindest
einen ersten Zylinder 06 in Kontakt stehenden, bevorzugt
als Übertragungszylinder 07 ausgebildeten Zylinder 07
auf. Der zumindest eine erste Zylinder 06 und der zumin-
dest einen zweite Zylinder 07 bilden gemeinsam einen
Zylinderspalt 08, insbesondere einen Übertragungsspalt
08. Der zumindest eine Formzylinder 06 ist bevorzugt
als zumindest ein Plattenzylinder 06 ausgebildet. Ein
Plattenzylinder 06 weist zumindest eine Befestigungs-
vorrichtung für zumindest eine abnehmbare, plattenför-
mige Druckform auf. Der zumindest eine Übertragungs-
zylinder 07 ist bevorzugt als zumindest ein Gummituch-
zylinder 07 ausgebildet. Ein Gummituchzylinder 07 weist
auf seiner Mantelfläche zumindest einen Aufzug auf, der
aus einem elastischen Material besteht und einer Über-
tragung von Druckfarbe dient. Bevorzugt ist ein Gegen-
druckzylinder 27 angeordnet, der gemeinsam mit dem
zumindest einen Übertragungszylinder 07 einen Druck-
spalt 26 bildet, in dem Druckfarbe auf einen Bedruckstoff
24 übertragbar ist und/oder übertragen wird.
[0015] Bevorzugt ist das zumindest eine Druckwerk 01
als zumindest ein Doppeldruckwerk 01 ausgebildet, in
dem jeweils zwei Übertragungszylinder 07 sich gegen-
seitig als Gegendruckzylinder dienen und gemeinsam ei-
nen Druckspalt 26 bilden, in dem Druckfarbe auf einen
Bedruckstoff 24 übertragbar ist und/oder übertragen
wird.
[0016] Das zumindest eine Farbwerk 03 weist zumin-
dest einen Farbvorrat 09 auf, beispielsweise in Form ei-
nes Farbkastens 09. Mit dem zumindest einen Farbvorrat
09 steht bevorzugt zumindest eine Farbfördereinrichtung
11 in Wirkverbindung, insbesondere unmittelbarer Wirk-
verbindung, beispielsweise zumindest eine Farbförder-
walze 11, die beispielsweise als Farbduktor 11 ausge-
bildet ist. Unter einer solchen Wirkverbindung, insbeson-
dere unmittelbaren Wirkverbindung zweier Bauteile ist
dabei beispielsweise zu verstehen, dass in einem ord-
nungsgemäßen Betrieb eine Verbrauchsflüssigkeit von

dem einen der beiden Bauteile direkt auf das andere der
beiden Bauteile übertragbar ist und/oder übertragen
wird. Ein Transportweg der Druckfarbe erstreckt sich von
dem zumindest einen Farbvorrat 09 über mehrere Wal-
zen 11; 12; 13; 16; 17 bis zu dem zumindest einen Form-
zylinder 06 und weiter bevorzugt auch von dem zumin-
dest einen Formzylinder 06 über den zumindest einen
Übertragungszylinder 07 auf einen Bedruckstoff 24. Ein
beispielhafter Transportweg erstreckt sich von dem zu-
mindest einen Farbvorrat 09 über die zumindest eine als
Farbförderwalze 11 ausgebildete Walze 11 und danach
über zumindest eine als Filmwalze 12 ausgebildete Wal-
ze 12 und danach über zumindest eine als Farbübertrag-
walze 13 ausgebildete Walze 13 und danach über zu-
mindest eine als Farbreibzylinder 16 ausgebildete Walze
16 und danach über zumindest eine als Farbauftragwal-
ze 17 ausgebildete Walze 17 und danach auf den zumin-
dest einen Formzylinder 06. Der Farbreibzylinder 16 wird
ebenfalls als Walze 16 bezeichnet, um eine konsequente
Bezeichnung zu erreichen. Die Walzen 11; 12; 13; 16;
17 bilden paarweise als Walzenspalte bezeichnete Kon-
taktstellen, an denen sie direkt oder zumindest über eine
Farbbrücke miteinander in Verbindung stehen und eine
Übergabe von Druckfarbe durch Farbspaltung gewähr-
leisten.
[0017] Die zumindest eine Druckfarbe stellt eine Ver-
brauchsflüssigkeit des zumindest einen Druckwerks 01
dar. Dementsprechend ist der zumindest eine Farbvorrat
09 ein Vorrat 09 einer Verbrauchsflüssigkeit des Druck-
werks 01. Eine Walze 11; 12; 13; 16; 17 ist stromabwärts
relativ zu einem Bestandteil des zumindest einen Farb-
werks 03 angeordnet, wenn sie entlang des Transport-
wegs der Druckfarbe nach diesem Bestandteil angeord-
net ist. Eine Walze 11; 12; 13; 16; 17 ist stromaufwärts
relativ zu einem Bestandteil des zumindest einen Farb-
werks 03 angeordnet, wenn sie entlang des Transport-
wegs der Druckfarbe vor diesem Bestandteil angeordnet
ist.
[0018] Das zumindest eine Feuchtwerk 04 weist zu-
mindest einen Feuchtmittelvorrat 18 auf, beispielsweise
in Form eines Sprühbalkens 18. Mit dem zumindest einen
Feuchtmittelvorrat 18 steht bevorzugt zumindest eine
Feuchtmittelfördereinrichtung 19 in Wirkverbindung, ins-
besondere unmittelbarer Wirkverbindung. Die zumindest
eine Feuchtmittelfördereinrichtung 19 ist beispielsweise
als zumindest ein Feuchtreibzylinder 19 ausgebildet. Der
Feuchtreibzylinder 19 wird ebenfalls als Walze 19 be-
zeichnet, um eine konsequente Bezeichnung zu errei-
chen. Die Wirkverbindung besteht beispielsweise darin,
dass Feuchtmittel von dem zumindest einen Sprühbal-
ken 18 auf die zumindest eine Feuchtmittelfördereinrich-
tung 19 aufgesprüht wird. Ein Transportweg des Feucht-
mittels erstreckt sich bevorzugt von dem zumindest einen
Feuchtmittelvorrat 18 über mehrere Walzen 19; 21 bis
zu dem zumindest einen Formzylinder 06. Ein beispiel-
hafter Transportweg erstreckt sich von dem zumindest
einen Feuchtmittelvorrat 18 über die zumindest eine als
Feuchtreibzylinder 19 ausgebildete Walze 19 und da-
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nach über zumindest eine als Feuchtauftragwalze 21
ausgebildete Walze 21 und danach auf den zumindest
einen Formzylinder 06. Bevorzugt ist zumindest eine als
Feuchtwalze 22 und/oder Glättwalze 22 bezeichnete
Walze 22 derart an den zumindest einen Feuchtreibzy-
linder 19 angestellt, dass sie bezüglich des Transport-
wegs eine Sackgasse darstellt und nur einer Vergleich-
mäßigung eines Feuchtmittelfilms auf dem zumindest ei-
nen Feuchtreibzylinder 19 dient.
[0019] Das Feuchtmittel stellt ebenfalls eine Ver-
brauchsflüssigkeit des zumindest einen Druckwerks 01
dar. Dementsprechend ist der zumindest eine Feucht-
mittelvorrat 18 ein Vorrat 18 einer Verbrauchsflüssigkeit
des Druckwerks 01. Eine Walze 19, 21 ist stromabwärts
relativ zu einem Bestandteil des zumindest einen Feucht-
werks 04 angeordnet, wenn sie entlang des Transport-
wegs des Feuchtmittels nach diesem Bestandteil ange-
ordnet ist. Eine Walze 19; 21 ist stromaufwärts relativ zu
einem Bestandteil des zumindest einen Feuchtwerks 04
angeordnet, wenn sie entlang des Transportwegs des
Feuchtmittels vor diesem Bestandteil angeordnet ist.
[0020] Ein Farbreibzylinder 16 und ein Feuchtreibzy-
linder 19 sind Walzen 16; 19, die neben einer Rotation
in einem Betrieb des Druckwerks 01 zusätzlich zumin-
dest zeitweise eine Bewegung in einer axialen Richtung
A ausführen oder ausführen können. Sie dienen einer
Vergleichmäßigung einer Farbschicht oder Feuchtmittel-
schicht auf angrenzenden Walzen 13; 17; 21 und damit
auf einem gesamten Transportweg der Druckfarbe
und/oder des Feuchtmittels. Bevorzugt sind von dem zu-
mindest einen Farbreibzylinder 16 und/oder von dem zu-
mindest einen Feuchtreibzylinder 19 zurückgelegte We-
ge bezüglich der axialen Richtung A zumindest 20 mm,
weiter bevorzugt zumindest 25 mm und noch weiter be-
vorzugt zumindest 30 mm lang.
[0021] Eine Breite einer Walze 11; 12; 13; 16; 17; 19;
21; 22 und/oder eines Zylinders 06; 07 ist bevorzugt eine
Abmessung dieser Walze 11; 12; 13; 16; 17; 19; 21; 22
und/oder dieses Zylinders 06; 07 parallel zu einer Rota-
tionsachse des Formzylinders 06 und/oder des Übertra-
gungszylinders 07 und in der axialen Richtung A. Eine
wirksame Breite ist im Fall des als Übertragungszylinder
07 ausgebildeten zweiten Zylinders 07 und/oder im Fall
des als Formzylinder 06 ausgebildeten ersten Zylinders
06 eine Breite einer Fläche, die zur Farbübertragung vor-
gesehenen ist. Im Fall eines Plattenzylinders 06 ist eine
wirksame Breite eine gesamte Breite der zumindest ei-
nen auf dem Plattenzylinder 06 angeordneten und/oder
anordenbaren Druckplatte oder Druckplatten. Eine wirk-
same Breite ist im Falle einer Walze 11; 12; 13; 16; 17;
19; 21; 22, insbesondere im Fall einer Farbförderwalze
11 und/oder im Fall einer Filmwalze 12 und/oder im Fall
einer Farbauftragwalze 17 und/oder im Fall einer Feucht-
auftragwalze 21 eine Breite einer Beschichtung einer
Walzenmantelfläche, die zur Farbübertragung oder zur
Übertragung von Feuchtmittel vorgesehen ist. Insbeson-
dere sind Zylinderzapfen und/oder Walzenzapfen für die
jeweilige wirksame Breite unerheblich.

[0022] Bevorzugt werden eine Reihe von Bauteilen
des Druckwerks weiterhin an eine maximale Breite von
mit der Druckmaschine zu verarbeitendem Bedruckstoff
24 angepasst, während andere Bauteile nur insofern
grob angepasst werden, als sie aus einer Reihe von vor-
gegebenen Breiten ausgewählt werden. Diese vorgege-
benen Breiten ermöglichen eine Kostenreduzierung, da
für diese Bauteile nicht für jede Bedruckstoffbreite erneu-
te Konstruktionsarbeiten vorgenommen werden müs-
sen.
[0023] Es gibt also Bauteile, deren wirksame Breite um
eine festgelegte Breite von einer maximalen Breite eines
mit der Druckmaschine verarbeitbaren Bedruckstoffs 24
abweicht. Es gibt aber auch Bauteile, deren wirksame
Breite aus einer festgelegten Anzahl n von unabhängig
von einer maximalen Breite eines mit der Druckmaschine
verarbeitbaren Bedruckstoffs 24 festgelegten Breiten-
werten ausgewählt ist. Die festgelegte Anzahl n ist bei-
spielsweise zumindest zwei und höchstens sieben, be-
vorzugt zumindest drei und höchstens sechs und weiter
bevorzugt fünf. Je größer diese Anzahl n ist, umso ge-
nauer ist eine Abstimmung an Bedruckstoffbreiten mög-
lich. Je kleiner diese Anzahl n ist, umso geringer ist ein
konstruktiver Aufwand bei Konstruktion eines neuen
Druckmaschinenauftrags.
[0024] Insbesondere weist das Druckwerk 01 den zu-
mindest einen Farbvorrat 09, die zumindest eine Farb-
förderwalze 11, die zumindest eine mit der Farbförder-
walze 11 in Kontakt stehende Filmwalze 12, die zumin-
dest eine als Farbauftragwalze 17 ausgebildete Walze
17 und zumindest einen mit der zumindest einen Farb-
auftragwalze 17 in Kontakt stehenden Formzylinder 06
auf. Der zumindest eine Farbvorrat 09 weist insbeson-
dere in der axialen Richtung A nebeneinander eine Ge-
samtzahl m von Dosierelementen 23 auf. Solche Dosier-
elemente 23 dienen dazu, unterschiedlich große Farb-
flüsse in über die axiale Richtung A verteilte Zonen in
den Transportweg durch das Farbwerk 03 einzubringen,
beispielsweise um damit unterschiedlich große Farbbe-
legungen in einem Druckbild insgesamt gleichmäßig dru-
cken zu können. Beispielsweise sind die Dosierelemente
23 als Farbmesser 23 oder Abstreifelemente 23 ausge-
bildet. Es ist aber auch möglich, die Dosierelemente 23
als Pumpen 23 oder Ventile 23 auszubilden. Die in der
axialen Richtung A orientierte wirksame Breite der zu-
mindest einen Farbförderwalze 11 ist zumindest so groß,
wie eine gesamte wirksame Breite der Gesamtzahl m
von Dosierelementen 23, die zugleich eine wirksame
Breite des zumindest einen Farbvorrats 09 darstellt. Da-
durch kann die zumindest eine Farbförderwalze 11 in
jedem Fall gemeinsam mit dem Farbvorrat 09 eingesetzt
werden und dabei unabhängig von einer zu bedrucken-
den Breite eines Bedruckstoffs 24 angeordnet bleiben.
Bevorzugt beträgt die gesamte wirksame Breite der Ge-
samtzahl m von Dosierelementen 23 zumindest 1200
mm und/oder das Vierfache einer Breite einer mit der
Druckmaschine zu druckenden Seite, insbesondere Zei-
tungsseite. Bevorzugt ist zumindest ein Dosierelement
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23 geschlossen angeordnet. Bevorzugt weist zumindest
das zumindest eine geschlossene Dosierelemente 23 ei-
ne wirksame Breite von zumindest 20 mm, weiter bevor-
zugt zumindest 30 mm und noch weiter bevorzugt zu-
mindest 40 mm auf. Bevorzugt weisen alle Dosierele-
mente 23 eine gleiche Breite auf.
[0025] Eine in der axialen Richtung A orientierte wirk-
same Breite der zumindest einen Farbförderwalze 11 ist
zumindest so groß, wie eine gesamte wirksame Breite
der Gesamtzahl m von Dosierelementen 23. Dadurch ist
gewährleistet, dass die zumindest eine Farbförderwalze
11 zusammen mit dem zumindest einen Farbvorrat 09
verwendet werden kann, ohne die zumindest eine Farb-
förderwalze 11 bei jedem Konstruktionsauftrag neu an
den zumindest einen Farbvorrat 09 anpassen zu müs-
sen. Bevorzugt sind der zumindest eine Farbvorrat 09
und die zumindest eine Farbförderwalze 11 solche Bau-
teile, deren wirksame Breite aus einer festgelegten An-
zahl n von unabhängig von einer maximalen Breite eines
mit der Druckmaschine verarbeitbaren Bedruckstoffs 24
festgelegten Breitenwerten ausgewählt ist.
[0026] Die zumindest eine Filmwalze 12 weist dage-
gen eine in der axialen Richtung A orientierte wirksame
Breite auf, die kleiner ist, als die gesamte wirksame Breite
der Gesamtzahl m von Dosierelementen 23. Die zumin-
dest eine Filmwalze 12 ist bevorzugt an die maximale
Breite eines mit der Druckmaschine verarbeitbaren Be-
druckstoffs 24 angepasst. Um zu verhindern, dass
Druckfarbe auf Bereiche der zumindest einen Farbför-
derwalze 11 gelangt, die in ihrer axialen Lage außerhalb
der wirksamen Breite der zumindest einen Filmwalze 12
liegen, ist bevorzugt zumindest eines der Dosierelemen-
te 23 vollständig geschlossen angeordnet. Insbesondere
weist die zumindest eine Filmwalze 12 bevorzugt eine in
der axialen Richtung A orientierte wirksame Breite auf,
die größer ist, als eine gesamte wirksame Breite einer
Restanzahl r von zumindest teilweise geöffneten Dosier-
elementen 23. Dies ist bevorzugt dadurch gewährleistet,
dass je nach Gegebenheiten nicht nur ein Dosierelemen-
te 23 vollständig geschlossen ist, sondern so viele Do-
sierelemente 23, dass die von geöffneten Dosierelemen-
ten 23 definierte Breite geringer ist, als die wirksame Brei-
te der zumindest einen Filmwalze 12.
[0027] Somit tritt bevorzugt keine Druckfarbe an einer
Stelle aus dem zumindest einen Farbvorrat 09 aus, an
sie wegen ihrer axialen Lage nicht mittels der zumindest
einen Filmwalze 12 weiter transportiert werden könnte.
Bevorzugt ist die zumindest eine Filmwalze 12 eines der
Bauteile, deren wirksame Breite um eine festgelegte
Breite von einer maximalen Breite eines mit der Druck-
maschine verarbeitbaren Bedruckstoffs 24 abweicht.
[0028] Entlang des Transportwegs der Druckfarbe an
die zumindest eine Filmwalze 12 anschließend ist die
zumindest eine Farbübertragwalze 13 angeordnet. Eine
wirksame Breite der zumindest einen Farbübertragwalze
13 ist größer, bevorzugt um 1 mm bis 20 mm und weiter
bevorzugt um 2 mm bis 10 mm größer, als die wirksame
Breite der zumindest einen Filmwalze 12. Bevorzugt ist

die zumindest eine Farbübertragwalze 13 ebenfalls ei-
nes der Bauteile, deren wirksame Breite um eine festge-
legte Breite von einer maximalen Breite eines mit der
Druckmaschine verarbeitbaren Bedruckstoffs 24 ab-
weicht.
[0029] Entlang des Transportwegs der Druckfarbe an
die zumindest eine Farbübertragwalze 13 anschließend
ist der zumindest eine Farbreibzylinder 16 angeordnet.
Eine wirksame Breite des zumindest einen Farbreibzy-
linders 16 ist größer, als die wirksame Breite der Gesamt-
zahl m von Dosierelementen 23. Dies ist insbesondere
deshalb ratsam, weil der zumindest eine Farbreibzylin-
der 16 ohnehin zumindest um seine axiale Bewegungs-
länge breiter sein muss, als die mit ihm in Kontakt ste-
henden Walzen 13; 17. Bevorzugt ist der zumindest eine
Farbreibzylinder 16 ein Bauteil, dessen wirksame Breite
aus einer festgelegten Anzahl n von unabhängig von ei-
ner maximalen Breite eines mit der Druckmaschine ver-
arbeitbaren Bedruckstoffs 24 festgelegten Breitenwerten
ausgewählt ist.
[0030] Entlang des Transportwegs der Druckfarbe
nach dem zumindest einen Farbreibzylinder 16 und mit
dem zumindest einen Farbreibzylinder 16 in Kontakt ste-
hend, ist die zumindest eine Farbauftragwalze 17 ange-
ordnet, die mit dem zumindest einen Formzylinder 06 in
Kontakt steht. Eine wirksame Breite der zumindest einen
Farbauftragwalze 17 ist kleiner, als eine wirksame Breite
des zumindest einen Farbreibzylinders 16. Eine wirksa-
me Breite der zumindest einen Farbauftragwalze 17 ist
bevorzugt kleiner, als eine wirksame Breite des zumin-
dest einen Formzylinders 06. Dadurch ist gewährleistet,
dass Kanten von Druckformen, insbesondere von Druck-
platten nicht eingefärbt werden und dass somit keine
Druckfarbe ungewollt mittels der Kanten der Druckform
auf den Bedruckstoff 24 übertragen werden kann. Be-
vorzugt ist die zumindest eine Farbauftragwalze 17 eines
der Bauteile, deren wirksame Breite um eine festgelegte
Breite von einer maximalen Breite eines mit der Druck-
maschine verarbeitbaren Bedruckstoffs 24 abweicht. Be-
vorzugt ist der zumindest eine Formzylinder 06 eines der
Bauteile, deren wirksame Breite um eine festgelegte
Breite von einer maximalen Breite eines mit der Druck-
maschine verarbeitbaren Bedruckstoffs 24 abweicht.
[0031] Die wirksam Breite des zumindest einen in
und/oder entgegen einer axialen Richtung A bewegba-
ren Farbreibzylinders 16 ist größer, als die wirksame
Breite der Farbförderwalze 11 und/oder als die wirksame
Breite der zumindest einen Filmwalze 12 und/oder als
die wirksame Breite der zumindest einen Farbauftrag-
walze 17 und/oder als die wirksame Breite des Formzy-
linders 06 und/oder als die wirksame Breite der zumin-
dest einen Farbübertragwalze 13.
[0032] Die wirksame Breite der zumindest einen Farb-
auftragwalze 17 ist kleiner, als die wirksame Breite der
zumindest einen Filmwalze 12. Dies ist damit begründet,
dass die wirksame Breite der zumindest einen Filmwalze
12 bevorzugt in solchen Schritten wählbar ist, die der
wirksamen Breite eines Dosierelements 23 des zumin-

7 8 



EP 2 786 866 B2

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

dest einen Farbvorrats 09 entsprechen, während die
wirksame Breite der zumindest einen Farbauftragwalze
17 genau an die maximale Breite des mit der Druckma-
schine verarbeitbaren Bedruckstoffs 24 angepasst wer-
den kann.
[0033] Die Druckmaschine zeichnet sich dadurch aus,
dass die wirksame Breite des zumindest einen Formzy-
linders 06 kleiner ist, als die gesamte wirksame Breite
der Gesamtzahl m von Dosierelementen 23. Dies ist da-
mit begründet, dass die wirksame Breite der zumindest
einen Filmwalze 12 bevorzugt in solchen Schritten wähl-
bar ist, die der wirksamen Breite eines Dosierelements
23 des zumindest einen Farbvorrats 09 entsprechen,
während die wirksame Breite des zumindest einen Form-
zylinders 06 genau an die maximale Breite des mit der
Druckmaschine verarbeitbaren Bedruckstoffs 24 ange-
passt werden kann.
[0034] Eine wirksame Breite einer stromabwärts an-
geordneten Walze 11; 12; 13; 16; 17; 19; 21; 22, die
entlang des Transportwegs einer Verbrauchsflüssigkeit
des Druckwerks 01 von einem Vorrat 09; 18 dieser Ver-
brauchsflüssigkeit bis zu einem an der Bildung des Zy-
linderspalts 08 beteiligten Zylinder 06; 07 zwischen einer
stromaufwärts angeordneten Walze 11; 12; 13; 16; 17;
19; 21; 22 und diesem an der Bildung des Zylinderspalts
08 beteiligten Zylinder 06; 07 angeordnet ist, ist kleiner
oder größer, als eine wirksame Breite dieser stromauf-
wärts angeordneten Walze 11; 12; 13; 16; 17; 19; 21; 22
und kleiner als eine wirksame Breite dieses an der Bil-
dung des Zylinderspalts beteiligten Zylinders 06; 07. Da-
durch bauen sich insbesondere keine Farbringe an Rän-
dern von wirksamen Breiten auf, die dann herabtropfen
oder weggeschleudert werden könnten.
[0035] Bevorzugt zeichnet sich die Druckmaschine da-
durch aus, dass die wirksame Breite des zumindest einen
Formzylinders 06 und/oder die wirksame Breite der zu-
mindest einen Farbauftragwalze 17 und/oder die wirksa-
me Breite der Filmwalze 12 um eine festgelegte Breite
von einer maximalen Breite eines mit der Druckmaschine
verarbeitbaren Bedruckstoffs 24 abweicht und/oder dass
eine Mindestanzahl von geschlossenen Dosierelemen-
ten 23 von der maximalen Breite eines mit der Druckma-
schine verarbeitbaren Bedruckstoffs 24 abhängig ist.
[0036] Bevorzugt zeichnet sich die Druckmaschine da-
durch aus, dass die gesamte wirksame Breite der Ge-
samtzahl m von Dosierelementen 23 und/oder die wirk-
same Breite der zumindest einen Farbförderwalze 11
und/oder die wirksame Breite des Farbreibzylinders 06
aus einer festgelegten Anzahl n von unabhängig von ei-
ner maximalen Breite eines mit der Druckmaschine ver-
arbeitbaren Bedruckstoffs 24 festgelegten Breitenwerten
ausgewählt ist. Weiter bevorzugt ist der Breitenwert in
Abhängigkeit von der maximalen Breite eines mit der
Druckmaschine verarbeitbaren Bedruckstoffs 24 ausge-
wählt. Das bedeutet insbesondere, dass bei Konstruktion
einer Druckmaschine entsprechend einer gewünschten
Bedruckstoffbreite einer von zuvor festgelegten Breiten-
werten ausgewählt wird, der bevorzugt der von der vor-

gegebenen Bedruckstoffbreite aus nächst höhere vorge-
gebene Breitenwert ist. Somit ist der ausgewählte Brei-
tenwert nie zu klein und der konstruktive Aufwand ist den-
noch geringer, als wenn alle Bauteile einzeln an die ge-
wünschte Breite des Bedruckstoffs 24 angepasst werden
müssten.
[0037] Bezüglich der wirksamen Breiten ergibt sich fol-
gende aufsteigende Reihenfolge: Farbauftragwalze 17,
Formzylinder 06, Filmwalze 12, Farbübertragwalze 13,
Farbvorrat 09, Farbförderwalze 11, Farbreibzylinder 16.
[0038] Bevorzugt ist die wirksame Breite des zumin-
dest einen Farbvorrats 09 und/oder der Gesamtzahl m
von Dosierelementen 23 um zumindest 10 mm und
höchstens 40 mm kleiner als der jeweils ausgewählte der
festgelegten Breitenwerte.
[0039] Bevorzugt ist die wirksame Breite der zumin-
dest einen Farbförderwalze 11 um höchstens 40 mm und
weiter bevorzugt höchstens 10 mm größer als der jeweils
ausgewählte der festgelegten Breitenwerte.
[0040] Bevorzugt ist die wirksame Breite des zumin-
dest einen Farbreibzylinders 16 um zumindest 5 mm und
weiter bevorzugt zumindest 15 mm größer als der jeweils
ausgewählte der festgelegten Breitenwerte.
[0041] Bevorzugt ist die wirksame Breite der zumin-
dest einen Filmwalze 12 um weniger als die Breite eines
Dosierelements 23 größer, als die maximale Breite von
mit der Druckmaschine zu verarbeitendem Bedruckstoff
24.
[0042] Bevorzugt ist die wirksame Breite der zumin-
dest einen Farbübertragwalze 13 um zumindest 1 mm
und höchstens 10 mm größer, als die wirksame Breite
der zumindest einen Filmwalze 12.
[0043] Bevorzugt ist die wirksame Breite der zumin-
dest einen Farbauftragwalze 17 um zumindest 5 mm und
höchstens 15 mm kleiner, als die maximale Breite von
mit der Druckmaschine zu verarbeitendem Bedruckstoff
24.
[0044] Bevorzugt ist die wirksame Breite des zumin-
dest einen Formzylinders 06 um zumindest 1 mm und
höchstens 10 mm kleiner, als die maximale Breite von
mit der Druckmaschine zu verarbeitendem Bedruckstoff
24.
[0045] Bevorzugt betragen die festgelegten Breiten-
werte 1280 mm, 1400 mm, 1600 mm, 1680 mm und 1730
mm. Bevorzugt ist die maximale Breite von mit der Druck-
maschine zu verarbeitendem Bedruckstoff 24 stets klei-
ner als der jeweils ausgewählte der festgelegten Breiten-
werte.

Bezugszeichenliste

[0046]

01 Druckwerk
02 Druckeinheit
03 Farbwerk
04 Feuchtwerk
05 -
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06 Zylinder, Formzylinder, Plattenzylinder
07 Zylinder, Übertragungszylinder, Gummituchzylin-

der
08 Zylinderspalt, Übertragungsspalt
09 Vorrat, Farbvorrat, Farbkasten
10 -
11 Farbfördereinrichtung, Farbförderwalze, Farbduk-

tor
12 Walze, Filmwalze
13 Walze, Farbübertragwalze
14 -
15 -
16 Walze, Farbreibzylinder
17 Walze, Farbauftragwalze
18 Vorrat, Feuchtmittelvorrat, Sprühbalken
19 Feuchtmittelfördereinrichtung Walze, Feuchtreib-

zylinder
20 -
21 Walze, Feuchtauftragwalze
22 Walze, Feuchtwalze, Glättwalze
23 Dosierelement, Farbmesser, Abstreifelement,

Pumpe, Ventil (09)
24 Bedruckstoff
25 -
26 Druckspalt
27 Gegendruckzylinder

A Richtung, axial

m Gesamtzahl von Dosierelementen
r Restanzahl von Dosierelementen

Patentansprüche

1. Druckwerk (01) einer Druckmaschine, wobei das
Druckwerk (01) zumindest einen Farbvorrat (09), mit
dem zumindest eine Farbförderwalze (11) in unmit-
telbarer Wirkverbindung steht, zumindest eine mit
der Farbförderwalze (11) in Kontakt stehende Film-
walze (12), zumindest eine Farbauftragwalze (17)
und zumindest einen mit der zumindest einen Farb-
auftragwalze (17) in Kontakt stehenden, als Platten-
zylinder (06) ausgebildeten Formzylinder (06) auf-
weist, dessen wirksame Breite eine gesamte Breite
der zumindest einen auf dem Plattenzylinder (06)
angeordneten und/oder anordenbaren Druckplatte
oder Druckplatten ist und wobei entlang eines Trans-
portwegs für Druckfarbe an die zumindest eine Film-
walze (12) anschließend zumindest eine Farbüber-
tragwalze (13) angeordnet ist und wobei entlang des
Transportwegs der Druckfarbe an die zumindest ei-
ne Farbübertragwalze (13) anschließend zumindest
ein Farbreibzylinder (16) angeordnet ist und wobei
entlang des Transportwegs der Druckfarbe nach
dem zumindest einen Farbreibzylinder (16) die zu-
mindest eine Farbauftragwalze (17) angeordnet ist,
und wobei der zumindest eine Farbvorrat (09) ne-

beneinander eine Gesamtzahl (m) von Dosierele-
menten (23) aufweist und wobei eine wirksame Brei-
te der zumindest einen Farbförderwalze (11) zumin-
dest so groß ist, wie eine gesamte wirksame Breite
der Gesamtzahl (m) von Dosierelementen (23) und
wobei die zumindest eine Filmwalze (12) eine wirk-
same Breite aufweist, die kleiner ist, als die gesamte
wirksame Breite der Gesamtzahl (m) von Dosiere-
lementen (23) und wobei eine wirksame Breite der
zumindest einen Farbauftragwalze (17) kleiner ist,
als eine wirksame Breite des zumindest einen Form-
zylinders (06), dadurch gekennzeichnet, dass sich
bezüglich der wirksamen Breiten folgende aufstei-
gende Reihenfolge ergibt: Farbauftragwalze (17),
Formzylinder (06), Filmwalze (12), Farbübertragwal-
ze (13), Farbvorrat (09), Farbförderwalze (11), Far-
breibzylinder (16).

2. Druckwerk nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass entlang eines Transportwegs für
Druckfarbe zwischen der zumindest einen Filmwal-
ze (12) und der zumindest einen Farbauftragwalze
(17) zumindest ein in und/oder entgegen einer axi-
alen Richtung (A) bewegbarer Farbreibzylinder (16)
angeordnet ist, dessen wirksame Breite größer ist,
als die wirksame Breite der Farbförderwalze (11)
und/oder dessen wirksame breite größer ist, als die
wirksame Breite der zumindest einen Filmwalze (12)
und/oder dessen wirksame Breite größer ist, als die
wirksame Breite der zumindest einen Farbauftrag-
walze (17) und/oder dessen wirksame Breite größer
ist, als die wirksame Breite des Formzylinders (06).

3. Druckwerk nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die gesamte wirksame Breite
der Gesamtzahl (m) von Dosierelementen (23) zu-
mindest 1200 mm beträgt.

4. Druckwerk nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die wirksame Breite des zumin-
dest einen Formzylinders (06) kleiner ist, als die ge-
samte wirksame Breite der Gesamtzahl (m) von Do-
sierelementen (23).

5. Druckwerk nach Anspruch 1, 2, 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass eine wirksame Breite der zu-
mindest einen Farbauftragwalze (17) kleiner ist, als
eine wirksame Breite der zumindest einen Filmwalze
(12).

6. Druckwerk nach Anspruch 1, 2, 3, 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die wirksame Breite des zu-
mindest einen Formzylinders (06) und/oder die wirk-
same Breite der zumindest einen Farbauftragwalze
(17) und/oder die wirksame Breite der Filmwalze (12)
um eine festgelegte Breite von einer maximalen Brei-
te eines mit der Druckmaschine verarbeitbaren Be-
druckstoffs abweicht und/oder dass eine Mindestan-
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zahl von geschlossenen Dosierelementen (23) von
der maximalen Breite eines mit der Druckmaschine
verarbeitbaren Bedruckstoffs abhängig ist.

7. Druckwerk nach Anspruch 1, 2, 3, 4, 5 oder 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die gesamte wirksa-
me Breite der Gesamtzahl (m) von Dosierelementen
(23) und/oder die wirksame Breite der zumindest ei-
nen Farbförderwalze (11) und/oder die wirksame
Breite des Farbreibzylinders (06) aus einer festge-
legten Anzahl (n) von unabhängig von einer maxi-
malen Breite eines mit der Druckmaschine verar-
beitbaren Bedruckstoffs festgelegten Breitenwerten
ausgewählt ist.

8. Druckwerk nach Anspruch 1, 2, 3, 4, 5, 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet, dass zumindest eines
der Dosierelemente (23) vollständig geschlossen
angeordnet ist und dass die wirksame Breite der zu-
mindest einen Filmwalze (12) zugleich größer ist, als
eine gesamte wirksame Breite einer Restanzahl (r)
von zumindest teilweise geöffneten Dosierelemen-
ten (23).

9. Druckwerk nach Anspruch 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Breite eine
Abmessung parallel zu einer Rotationsachse des
Formzylinders (06) ist und/oder dass eine wirksame
Breite im Fall des Formzylinders (06) eine Breite ei-
ner Fläche ist, die zur Farbübertragung vorgesehe-
nen ist und/oder im Fall einer Farbförderwalze (11)
und/oder im Fall einer Filmwalze (12) und/oder im
Fall eines Farbreibzylinders (16) und/oder im Fall
einer Farbauftragwalze (17) eine Breite einer Be-
schichtung einer Walzenmantelfläche ist, die zur
Farbübertragung oder zur Übertragung von Feucht-
mittel vorgesehen ist.

10. Druckwerk nach Anspruch 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8 oder
9, dadurch gekennzeichnet, dass das Druckwerk
(01) ein Druckwerk (01) einer Druckmaschine ist.

11. Druckwerk nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die wirksame Breite der zumindest
einen Filmwalze (12) um weniger als eine Breite ei-
nes Dosierelements (23) größer ist, als eine maxi-
male Breite von mit der Druckmaschine zu verarbei-
tendem Bedruckstoff (24).

Claims

1. A printing unit (01) of a printing press, wherein the
printing unit (01) has at least one ink reservoir (09)
that is in direct operative contact with at least one
ink feed roller (11), at least one film roller (12) in
contact with the ink feed roller (11), at least one ink
applicator roller (17) and at least one forme cylinder

(06) designed as a plate cylinder (06) and in contact
with the at least one ink applicator roller (17), whose
effective width is a total width of the at least one
printing plate or printing plates arranged and/or ar-
rangeable on the plate cylinder (06), and wherein
along a transport path for printing ink at least one ink
transfer roller (13) is arranged adjacent to the at least
one film roller (12), and wherein along the transport
path of the printing ink at least one ink distributor (16)
is arranged adjacent to the at least one ink transfer
roller (13), and wherein along the transport path of
the printing ink the at least one ink applicator roller
(17) is arranged downstream of the at least one ink
distributor (16), and wherein the at least one ink res-
ervoir (09) has a total number (m) of metering ele-
ments (23) arranged side by side, and wherein an
effective width of the at least one ink feed roller (11)
is at least as great as a total effective width of the
total number (m) of metering elements (23), and
wherein the at least one film roller (12) exhibits an
effective width which is smaller than the entire effec-
tive width of the total number (m) of metering ele-
ments (23), and wherein an effective width of the at
least one ink applicator roller (17) is smaller than an
effective width of the at least one forme cylinder (06),
characterized in that with respect to the effective
widths the following ascending order is obtained: ink
applicator roller (17), forme cylinder (06), film roller
(12), ink transfer roller (13), ink reservoir (09), ink
feed roller (11), ink distributor (16).

2. The printing unit according to claim 1, characterized
in that along a transport path for printing ink between
the at least one film roller (12) and the at least one
ink applicator roller (17), at least one ink distributor
(16) that is moveable in and/or counter to an axial
direction (A) is arranged, whose effective width is
greater than the effective width of the ink feed roller
(11) and/or whose effective width is greater than the
effective width of the at least one film roller (12)
and/or whose effective width is greater than the ef-
fective width of the at least one ink applicator roller
(17) and/or whose effective width is greater than the
effective width of the forme cylinder (06).

3. The printing unit according to claim 1 or 2, charac-
terized in that the entire effective width of the total
number (m) of metering elements (23) is at least
1200 mm.

4. The printing unit according to claim 1, 2 or 3, char-
acterized in that the effective width of the at least
one forme cylinder (06) is smaller than the entire
effective width of the total number (m) of metering
elements (23).

5. The printing unit according to claim 1, 2, 3 or 4, char-
acterized in that an effective width of the at least
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one ink applicator roller (17) is smaller than an ef-
fective width of the at least one film roller (12).

6. The printing press according to claim 1, 2, 3, 4, or 5,
characterized in that the effective width of the at
least one forme cylinder (06) and/or the effective
width of the at least one ink applicator roller (17)
and/or the effective width of the film roller (12) devi-
ates by a predetermined width from a maximum
width of a printing material to be processed by the
printing press and/or in that a minimum number of
closed metering elements (23) is dependent on the
maximum width of a printing material to be proc-
essed by the printing press.

7. The printing unit according to claim 1, 2, 3, 4, 5, or
6, characterized in that the entire effective width of
the total number (m) of metering elements (23)
and/or the effective width of the at least one ink feed
roller (11) and/or the effective width of the ink dis-
tributor (06) is selected from a specified number (n)
of determined width values that are independent of
a maximum width of a printing substrate to be proc-
essed by the printing unit.

8. The printing unit according to claim 1, 2, 3, 4, 5, 6,
or 7, characterized in that at least one of the me-
tering elements (23) is arranged completely closed,
and in that the effective width of the at least one film
roller (12) is at the same time greater than a total
effective width of a remaining number (r) of at least
partially opened metering elements (23).

9. The printing unit according to claim 1, 2, 3, 4, 5, 6,
7, or 8, characterized in that a width is a dimension
parallel to an axis of rotation of the forme cylinder
(06) and/or in that an effective width in the case of
the forme cylinder (06) is a width of an area provided
for ink transfer and/or in the case of an ink feed roller
(11) and/or in the case of a film roller (12) and/or in
the case of an ink distributor (16) and/or in the case
of an ink applicator roller (17) a width corresponds
to a coating of a roller surface that is provided for
transfer of color or transfer of a dampening solution.

10. The printing unit according to claim 1, 2, 3, 4, 5, 6,
7, 8, or 9, characterized in that the printing unit (01)
is a printing unit (01) of a printing machine.

11. The printing unit according to claim 10, character-
ized in that the effective width of the at least one
film roller (12) is greater than less of a width of a
metering element (23) than a maximum width of
printing material (24) to be processed by the printing
machine.

Revendications

1. Groupe d’impression (01) d’une machine à imprimer,
dans lequel le groupe d’impression (01) présente au
moins un réservoir d’encre (09) avec lequel au moins
un rouleau convoyeur d’encre (11) est en liaison ac-
tive directe, au moins un rouleau à film (12) en con-
tact avec le rouleau convoyeur d’encre (11), au
moins un rouleau encreur (17) et au moins un cylin-
dre de forme (06) conçu en tant que cylindre porte-
plaque (06) et en contact avec le au moins un rouleau
encreur (17), cylindre de forme dont la largeur utile
est une largeur totale de la au moins une plaque
d’impression ou plaques d’impression agencée(s)
et/ou pouvant être agencée(s) sur le cylindre porte-
plaque (06) et dans lequel le long d’un chemin de
transport pour encre d’impression au moins un rou-
leau de transfert d’encre (13) est agencé à la suite
contre le au moins un rouleau à film (12) et dans
lequel le long du chemin de transport de l’encre d’im-
pression au moins un cylindre distributeur d’encre
(16) est agencé à la suite contre le au moins un rou-
leau de transfert d’encre (13) et dans lequel le long
du chemin de transport de l’encre d’impression le au
moins un rouleau encreur (17) est agencé après le
au moins un cylindres distributeurs d’encre (16), et
dans lequel le au moins un réservoir d’encre (09)
présente un nombre total (m) d’éléments doseurs
(23) côte-à-côte et dans lequel une largeur utile du
au moins un rouleau convoyeur d’encre (11) est au
moins égale à une largeur utile totale du nombre total
(m) d’éléments doseurs (23) et dans lequel le au
moins un rouleau à film (12) présente une largeur
utile inférieure à la largeur utile totale du nombre total
(m) d’éléments doseurs (23) et dans lequel une lar-
geur utile du au moins un rouleau encreur (17) est
inférieure à une largeur utile du au moins un cylindre
de forme (06), caractérisé en ce que l’ordre ascen-
dant suivant est obtenu pour les largeurs utiles : rou-
leau encreur (17), cylindre de forme (06), rouleau à
film (12), rouleau de transfert d’encre (13), réservoir
d’encre (09), rouleau convoyeur d’encre (11), cylin-
dre distributeur d’encre (16).

2. Groupe d’impression selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que le long d’un chemin de transport
pour encre d’impression entre le au moins un rouleau
à film (12) et le au moins un rouleau encreur (17) est
agencé au moins un cylindre distributeur d’encre
(16) mobile dans et/ou à l’encontre d’une direction
axiale (A), dont la largeur utile est supérieure à la
largeur utile du rouleau convoyeur d’encre (11) et/ou
dont la largeur utile est supérieure à la largeur utile
du au moins un rouleau à film (12) et/ou dont la lar-
geur utile est supérieure à la largeur utile du au moins
un rouleau encreur (17) et/ou dont la largeur utile est
supérieure à la largeur utile du cylindre de forme (06).
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3. Groupe d’impression selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que la largeur utile totale du nom-
bre total (m) d’éléments doseurs (23) est d’au moins
1200 mm.

4. Groupe d’impression selon la revendication 1, 2 ou
3, caractérisé en ce que la largeur utile du au moins
un cylindre de forme (06) est inférieure à la largeur
utile totale du nombre total (m) d’éléments doseurs
(23).

5. Groupe d’impression selon la revendication 1, 2, 3
ou 4, caractérisé en ce qu’une largeur utile du au
moins un rouleau encreur (17) est inférieure à une
largeur utile du au moins un rouleau à film (12).

6. Groupe d’impression selon la revendication 1, 2, 3,
4 ou 5, caractérisé en ce que la largeur utile du au
moins un cylindre de forme (06) et/ou la largeur utile
du au moins un rouleau encreur (17) et/ou la largeur
utile du rouleau à film (12) diffèrent, d’une largeur
définie, d’une largeur maximale d’un support d’im-
pression pouvant être traité par la machine à impri-
mer et/ou en ce qu’un nombre minimal d’éléments
doseurs (23) fermés est fonction de la largeur maxi-
male d’un support d’impression pouvant être traité
par la machine à imprimer.

7. Groupe d’impression selon la revendication 1, 2, 3,
4, 5 ou 6, caractérisé en ce que la largeur utile totale
du nombre total (m) d’éléments doseurs (23) et/ou
la largeur utile du au moins un rouleau convoyeur
d’encre (11) et/ou la largeur utile du cylindre distri-
buteur d’encre (06) sont sélectionnées parmi un
nombre (n) défini de valeurs de largeur fixées indé-
pendamment d’une largeur maximale d’un support
d’impression pouvant être traité par la machine à
imprimer.

8. Groupe d’impression selon la revendication 1, 2, 3,
4, 5, 6 ou 7, caractérisé en ce qu’au moins un des
éléments doseurs (23) est entièrement fermé et en
ce que la largeur utile du au moins un rouleau à film
(12) est simultanément supérieure à une largeur utile
totale d’un nombre restant (r) d’éléments doseurs
(23) au moins partiellement ouverts.

9. Groupe d’impression selon la revendication 1, 2, 3,
4, 5, 6, 7 ou 8, caractérisé en ce qu’une largeur est
une dimension parallèle à un axe de rotation du cy-
lindre de forme (06) et/ou en ce que dans le cas du
cylindre de forme (06) une largeur utile est une lar-
geur d’une surface prévue pour le transfert d’encre,
et/ou dans le cas d’un rouleau convoyeur d’encre
(11) et/ou dans le cas d’un rouleau à film (12) et/ou
dans le cas d’un cylindre distributeur d’encre (16)
et/ou dans le cas d’un rouleau encreur (17) une lar-
geur d’un revêtement d’une surface périphérique de

rouleau prévue pour le transfert d’encre ou pour le
transfert d’agent de mouillage.

10. Groupe d’impression selon la revendication 1, 2, 3,
4, 5, 6, 7, 8 ou 9, caractérisé en ce que le groupe
d’impression (01) est un groupe d’impression (01)
d’une machine à imprimer.

11. Groupe d’impression selon la revendication 10, ca-
ractérisé en ce que la largeur utile du au moins un
rouleau à film (12) est supérieure, de moins d’une
largeur d’un élément doseur (23), à une largeur
maximale d’un support d’impression (24) destiné à
être traité par la machine à imprimer.
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